
 

 

Advent - Weihnachten 2018 

Mit Gott ins neue Jahr 2019 

Botschaft der Weihnacht zur Geburt Jesu 

 

                 Spätgotischer Flügelalter Pfarrkirche Ma. Rojach (1520). Foto Pfarre Maria Rojach 

Pfarrer Mag. Helmut Mosser und die 

Pfarrgemeinderäte wünschen Ihnen einen 

besinnlichen Advent, ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2019 ! 
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ADVENT-WEIHNACHTEN  

2018 
„Wo auch nur eine Kerze leuchtet und  

wärmt, da haben alle in  der Finsternis 

Orientierung.“ Bischof  Dr. Alois Schwarz: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Pfarrgemeinde!  

Der Advent ist die Zeit der Vorbereitung auf 

das Fest der Geburt Jesu. Es ist die Zeit des 

Wachens und des Wartens auf die Ankunft des 

Herrn. Das Volk Israel wartete mit Sehnsucht auf 

den Messias. „Tauet Himmel den Gerechten, 

Wolken regnet ihn herab!“ singen wir in einem 

alten Adventlied. Gott wird Mensch unter 

Menschen, dies geschah vor ca. 2000 Jahren.  

Mit dem ersten Adventsonntag beginnt ein 

neues Kirchenjahr. Gott schenkt uns wieder ein 

neues Jahr des Heiles. Nützen wir diese Zeit des 

Kirchenjahres zu unserem Seelenheil und bereiten 

uns geistlich auf das Weihnachtsfest vor. Es ist 

eines der wichtigen Feste des Kirchenjahres. In 

Jesus Christus ist Gott Mensch geworden. Er soll 

jedes Jahr und immer wieder auch in uns neu 

geboren werden. Das erste Mal sind wir dem 

dreifaltigen Gott begegnet in der Taufe. Durch die 

Taufe ist die Liebe Gottes in geheimnisvoller 

Weise in uns eingegossen worden. Und immer 

wieder begegnen wir Christus in seinem Wort, in 

den Sakramenten und in unseren Mitmenschen. 

Was haben wir aus dem Advent gemacht? Ein 

Fest des Schenkens? Ein Fest des Brauchtums? 

Ein Fest der Adventmärkte und des Advent-

rummels? 

Die Welt friert und wird kälter, wenn wir die 

Liebe nicht leben. Advent ist doch noch eine 

religiöse Zeit für die Christen, eine Zeit der 

Liebe, der Freude und des Friedens.  

„Freuet euch, der Herr ist nah‘!“ 

Ein Bote des Advents ist der hl. Bischof 

Nikolaus. Auch in diesem Jahr werden wir am 5. 

Dezember, um 16.00 Uhr mit den Kindern und 

der Katholischen Frauenbewegung die 

Nikolausmesse feiern. Danke den Mitgliedern der 

Katholischen Frauenbewegung und des 

Mitarbeiterinnenkreises für die Durchführung 

dieser Aktion. Ab 17.00 Uhr ist der „Pfarr-

Nikolaus“ bereit, Familien mit Kindern zu 

besuchen, die dies wünschen. 

Ein Danke und Vergelt‘s Gott allen für den 

Beitrag für die Caritas und für die 

Hochwassergeschädigten in Kärnten gegeben 

haben. Vielen Dank für die Unterstützung der 

Adventaktion „Bruder und Schwester in Not" die 

bei uns in der Pfarre am 3. Adventsonntag (16. 

Dez.) durchgeführt wird. 

Die Adventzeit ist auch eine Zeit der Buße und 

des Neu-Werdens. Ich möchte Sie einladen und 

ermutigen, sich durch den Empfang des 

Bußsakramentes auf die Ankunft Christi 

vorzubereiten. Gelegenheit dazu gibt es vor oder 

nach den Gottesdiensten in unserer Pfarrkirche 

oder nach Vereinbarung im Pfarrhof und am 

Donnerstag, dem 13. Dezember, vor  der 

Fatimamesse ab 17.30 Uhr, ebenso. am 20. 

Dezember, unserem Anbetungstag. Sie haben auch 

die Möglichkeit in der Rektoratskirche Maria 

Himmelfahrt (Kapuzinerkirche) in Wolfsberg täglich 

ab 7.30 Uhr zur Beichte zu gehen. Seelsorger dieser 

Kirche ist der langjährige Stiftspfarrer von St. Paul P. 

Mag. Siegfried Stattmann OSB. 

Ich möchte allen herzlich danken für die gute 

Mitarbeit im vergangenen Kirchenjahr: 
unseren Pfarrgemeinderäten mit Obmann 

Christoph Brunner, allen freiwilligen Helferinnen 

und Helfern bei der Mitgestaltung unserer Feste 

und Feiern, unserer Chorleiterin und Organistin 

Theresia Feistritzer und den Sängerinnen und 

Sängern des Kirchenchors, den Pfarrbrief-

austrägern, den Ministrantinnen und Ministranten 

dem Mesner Theodor Fasching, der katholischen 

Frauenbewegung, der Direktorin und den 

Lehrerinnen der Volksschule, ALLEN, die sich in 

irgend einer Weise durch ihre Mitarbeit in der 

Pfarre einbringen. Ich möchte Sie herzlich bitten, 

das Pfarrleben auch im neuen Kirchenjahr 

mitzugestalten 

 
Kirchenchor Maria Rojach, Th. Feistritzer, Mesner Theodor 

Fasching, Ministrant Jonas u. Vater Michael, Pfr. Mosser, 

Elisabeth Mannsberger und weitere Sänger. Foto: Bernhard 

Wagner 

Bereiten wir uns gemeinsam durch Gebet, die 

Mitfeier der hl. Messe und durch den Empfang 

der Sakramente auf die Ankunft Christi vor. ER, 

Christus, soll in mir und dir geboren werden. ER 

ist Wegbegleiter und Ziel unseres Lebens, ER 

schenkt uns Friede, Freude, Licht und einmal 

ewiges Leben. 

 

Ihr Pfarrer   Mag. Helmut Mosser  



AUS UNSERER PFARRE 

Erntedank - Pfarrfest  

Am Sonntag, dem 07.10.2018, fand in unserer 

Pfarre das diesjährige Erntedankfest statt. 

Aufgrund der Wetterlage wurde der Festakt in die 

Kirche verlegt. Die feierliche Dekoration der 

Kirche und die Gestaltung der Erntekrone, wurden 

heuer von der Dorfgemeinschaft der Ortschaften 

Mühldorf und Mitterpichling übernommen. Ein 

herzliches Dankeschön dafür! 

Der Festakt wurde mit Begrüßungsworten von 

Frau Vizebürgermeisterin Maria Knauder, 

Bildungsreferent Josef Duller, Bauernbund-

Vizepräsident Anton Heritzer, Herrn Wolfgang 

Mayer für die Dorfgemeinschaft Mitterpichling 

und Pfarrgemeinderatsobmann Christoph Brunner 

eröffnet.  

Danach folgten Beiträge des Kindergartens und 

der Volksschule.  

Für die musikalische Umrahmung sorgten der 

Kirchenchor, der Gemischen Chor und die 

Blasmusik Maria Rojach. Zum Abschluss des 

Festaktes wurden die Erntekrone und die 

Erntegaben gesegnet.  

 

Den Höhepunkt der Erntedankfeierlichkeiten 

bildete die Festmesse mit Pfarrer GR Mag. 

Helmut Mosser und dem Gastpriester Karol aus 

Ebene Reichenau. Musikalisch umrahmt vom 

Kirchenchor, unter der Leitung von Frau Theresia 

Feistritzer und den Organisten Frau Maria 

Krajewska und Herrn Stefan Nemtusiak aus Graz, 

unterstützt durch Herrn Shaho Moradi auf der 

Violine und Herrn Mag. Bernhard Wagner auf der 

Sopranflöte, wurde GOTT würdig DANKE gesagt 

für die heurige Ernte. 

 

Nach der Agape, vorbereitet von der Dorf-

gemeinschaft Mühldorf-Mitterpichling, konnte 

man den Tag beim jährlichen Pfarrfest im 

Kulturstadl feierlich ausklingen lassen. Die 

Musikgruppe Lavanttaler Sound, unter der 

Leitung von Günther Stippich, sorgte für beste 

Stimmung. Zahlreiche Gäste konnten sich beim 

Glückshafen auch über tolle Jausenkörbe, 

Gutscheine und Sachpreise freuen. Als 

Hauptpreise wurde je ein Blumengemälde von 

Herrn Manfred Probst und  ein Holzschnitt von 

Günter Moser und verlost.  
Christoph Brunner 

 

 

 

Allen, die an der Vorbereitung und Gestaltung 

des Festes mitgewirkt haben, ein herzliches 

Vergelt’s Gott!   

Ihr Pfarrer Mag. Helmut Mosser 
 

Fotos: Bernhard Wagner 

 

 



 

10 Kirchenchöre nahmen 
beim Lobsinget 2003 am 
Sonntag, 16. November 
in Maria Rojach teil. 
Nach einer Begrüßung 
durch Ortspfarrer GR 
Mag. Helmut Mosser 
startete der Kirchenchor 
Maria Rojach das 
gemeinsame Singen.  
Bürgermeister Peter 
Stauber und 
Kirchenmusikreferent 
Christoph Mühlthaler 
richteten Grußworte an 
die Sänger, 
anschließend waren alle 
auf Reindling und Tee im 
Gasthaus Markut 
eingeladen 

 

 

 

Chorleiterin und Organistin 

Theresia Feistritzer  

 

Bürgermeister Peter 

Stauber  

 

Kirchenmusikreferent 

Christoph Mühlthaler 

 

 

 

Gebet der Kirchensänger 

Herr, ich preise Dich für die Musik und die wundervollen Möglichkeiten, die Du uns 
Menschen dadurch geschenkt hast. Ich danke Dir für meine  Fähigkeiten zu singen 
und zu spielen. Segne sie und reinige sie, damit ich ein brauchbares Instrument für 
Dich sein kann. Hilf mit, dass ich meinen Dienst demütig ausübe, Dir zur Ehre und 
den Menschen zur Freude. Schenke Du, dass das Singen zum Gebet wird, das uns 
mit Dir und untereinander verbindet.  Ehre, Lob, Preis und Anbetung sie Dir, Herr. 
Amen. 

Allen Sängerinnen und Sängern, Chorleitern und Organisten 

gebührt für die Treue zum Kirchengesang 

Dank und Anerkennung und ein herzliches Vergelt’s Gott! 

Gott segne u. schütze Euch auf die Fürbitte d. Hlg. Cäcilia! 
 

 

 

Cäcilienfeier 2003  30. Nov. 2003 im Gasthaus Müllerwirt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Frucht der Stille ist das Gebet. 

Die Frucht des Gebetes ist der Glaube. 

Die Frucht des Glaubens ist die Liebe. 

Die Frucht der Liebe ist das Dienen. 

Die Frucht des Dienens ist der Friede. 
Heilige Mutter Teresa 

 

 

O du stille Zeit 

Besinnliche 

Gedanken von 

Elfriede Drescher 

 

O du stille Zeit –  

Hektik, Lärm weit und breit, 

In den Straßen der Lichterglanz –  

in der Disko wilder Tanz. 

An so manchem finsteren Ort 

passieren Raub und Mord. 

Autos, die dahinrasen, 

viele verstopfen die Straßen. 

Unfälle – Verletzte werden weggetragen 

und auch Tote sind zu beklagen. 

Die Bettlersprache ist das Gebet, 

spende, dass es mir besser geht. 

Vergiss nicht auf die Spende, 

damit es vielen besser geht.  

In den Herzen ist es öd und leer, 

die Jugend findet den Halt nicht mehr. 

Alles, was noch zählt auf der Welt, 

ist das liebe Geld. 

Die Adventfeiern sind sehr beliebt, 

wo der Alkohol den Ton angibt. 

Es sorgen die Promille 

für den Frieden und die Stille. 

Die Kirche lädt uns zur Stille ein, 

Gott soll ankommen im Herzen dein. 

Denke – das große Fest ist nicht mehr weit. 

Gott schenke uns Frieden  

und schenke deinem Nächsten 

ein bisschen mehr Zeit. 

 

Kirchenchor Maria Rojach beim LOBSINGET 2003 

Elfriede Drescher in der 1. Reihe (Bildmitte) 

 

Elfriede Drescher war eine begnadete Heimat-

dichterin aus unserer Pfarre aus Eisdorf.  

Sie ist am 9.7.2012 allzufrüh verstorben. Sie hat 

uns viele Texte hinterlassen, u.a. dieses Advent-

gedicht. 

 

Anbetungstag in unserer Pfarre 

Donnerstag, 20. Dezember 2018 
 

7.30  Aussetzung des Allerheiligsten, stille 

Anbetung , Beichtgelegenheit 

8:00  Heilige Messe  

8:00 bis 18:00 Uhr Anbetungsstunden 

18:00  Hl. Messe und eucharistischer Segen 

Beichtgelegenheit: Vor und nach den 

Gottesdiensten und auf Wunsch auch während des 

Tages im Pfarrhof.  

Wir laden Sie herzlich ein: Nehmen Sie sich Zeit, 

zum Verweilen vor dem eucharistischen 

Heiland, und zur Anbetung 

 

 

Monstranz in der 

Loretokapelle in Türkheim 

im Unterallgäu  

“Kommet alle zu mir, 

die ihr euch plagt 

und schwere Lasten 

zu tragen habt,  

ich werde euch Ruhe 

verschaffen.”  
(Mt 11,28) 

Einladung zu den Anbetungsstunden 

09.00-10.00 Betstunde der Ortschaften Hainsdorf  

 und Untereberndorf                              
10.00-11.00 Betstunde der Ortschaften Pontnig, 

                         Krakaberg und Dachberg 

11.00-12.00 Betstunde der Ortschaften Gemmers- 

                       dorf, Obereberndorf  und Paierdorf 

12.00-13.00 Betstunde der Priester 

13.00 -14.00 Betstunde der Ortschaft Maria 

 Rojach  

14.00-15.00 Betstunde der Ortschaften Mitter- 

 pichling, Farrach, Herzogberg 

15.00-16.00 Betstunde der Ortschaften Eisdorf 

 und Ragglach 

16.00-17.00 Betstunde der Ortschaften Unter- 

 Pichling, Aich,. Oberpichling und 

 Lindhof 

17.00-18.00 Betstunde der Ortschaft Mühldorf 

http://www.ewige-anbetung.de/Worte/Aktuelle_deutliche_Worte/Loretokapelle_Turkheim/loretokapelle_turkheim.html


BIBEL - Hören. Lesen. Leben 

Jahr der Bibel 
 

 

 
 

Die drei das Motto umgebenden Ellipsen 

symbolisieren wesentliche Aspekte der 

Bibelerfahrung des Einzelnen wie auch der 

Gemeinschaft, die in den Bibeljahren bewusst 

gefördert werden sollen: das Hören, das Lesen 

und auch die Berührung der Texte mit dem 

eigenen Leben. 

Diese Aspekte überschneiden sich, ergänzen 

einander, und ziehen zugleich ihre je eigenen 

Kreise. Sie bleiben in Bewegung. Zugleich spielen 

die drei Ellipsen auf die drei liturgischen 

Lesejahre für die Sonn- und Feiertage an. 

Am Ersten Advent-

sonntag hält die neue, 

Einheitsübersetzung der 

Bibel, die bereits seit 

zwei Jahren in Buchform 

erhältlich ist, offiziell 

Einzug in die 

Gottesdienste. 

Aus diesem Anlass hat 

die Österr. Bischofs-

konferenz beschlossen, 

drei „Jahre der Bibel“ 

zu feiern.   

Die Bibel ist nicht nur für alle Bereiche 

kirchlichen Lebens und Handelns von 

fundamentaler Bedeutung, sondern kann als 

Lebensbuch, dem nichts Menschliches fremd ist, 

auch für die persönliche Lebensgestaltung 

fruchtbar sein. Darüber hinaus übt das „Buch der 

Bücher“ seit jeher großen Einfluss auf die 

europäische Kultur- und Geistesgeschichte aus. 

Die zahlreichen Schnittstellen von Bibel und 

Kirche, Bibel und Leben, Bibel und Gesellschaft 

sollen in den drei „Jahren der Bibel“ beleuchtet 

werden. 

Präsentation des neuen Lektionars 

Auf einer Pressekonferenz am 15. November 

haben der für Bibel und Liturgie zuständige 

Weihbischof Anton Leichtfried, die Direktorin des 

Bibelwerks, Elisabeth Birnbaum sowie Christoph 

Freilinger vom Österreichischen Liturgischen 

Institut nicht nur das neue Lektionar mit dem Text 

der revidierten Einheitsübersetzung vorgestellt, 

sondern auch auf den nahenden Auftakt der drei 

"Jahre der Bibel" hingewiesen.  

Mit Advent 2018 nimmt nicht nur ein Kirchenjahr 

seinen Anfang, sondern auch die neue Einheits-

übersetzung der Bibel hält in Gestalt des neuen 

Lektionars Einzug in die Feier des Gottesdienstes.  

 

 

Elisabeth Birnbaum, Direktorin des Bibelwerks, Weihbischof Anton 

Leichtfried, Christoph Freilinger vom Österr. Liturgischen Institut 

Für die Einführung des neuen Lektionars in den 

Pfarren gibt es ein eigenes Begrüßungsritual, 

wodurch das "Wort des lebendigen Gottes" 

gebührend in die Pfarre aufgenommen werden 

sollte.  

Der feierliche Begrüßungsgottesdienst fungiert 

zugleich als Auftakt der von der 

Bischofskonferenz ausgerufenen und vom 

Bibelwerk und den Pastoralämtern getragenen 

"Jahre der Bibel": Bis 29. Juni 2021 soll drei Jahre 

lang unter dem Motto "BIBEL - Hören. Lesen. 

Leben" das "Buch der Bücher" ins Zentrum 

gerückt und seine Bedeutung für kirchliches 

Vollzüge wie auch persönliches Leben neu 

bedacht werden. 

Das neue Lektionar, das die Schriftlesungen für 

die Sonn- und Feiertage enthält, basiert auf der 

neuen Einheitsübersetzung, die im Dezember 

2016 vorgestellt wurde. Die revidierte 

Einheitsübersetzung und somit auch der dem 

neuen Lektionar zugrunde liegende Text ist "auf 

neuestem Stand der Bibelwissenschaft, sachlich 

richtiger, konsequenter und achtsamer gegenüber 

dem Judentum", und eine "gut gelungene 

Aktualisierung" des biblischen Textes in die 

Gegenwart hinein. Zugleich stellt die 

Neuübersetzung eine "wohltuende Irritation" 

gerade auch für geübte Leser und Lektoren dar.  

Die Sprache der revidierten Einheitsübersetzung 

ist zwar "sperriger, aber auch schöner" als die 

bisherige. "Es ist eine 'gehobene Sprache', aber 

das Wort Gottes ist schließlich auch ein 

'gehobenes Wort'". 

Vgl. kathpress / red  

Versuchen wir, das WORT GOTTES, das uns in 

der Bibel überliefert ist, neu zu hören, zu lesen 

und in unserem Leben wirksam werden zu lassen.  
 

http://www.jahrederbibel.at/dl/kptOJmoJkMnJqx4KJKJmMJlMoo/Bibeljahre-Logo.jpg


Gottesdienstordnung Dez. 2018 bis Februar 2019 

Sa 1. Dez. 

 16:30  Sonntag-Vorabendmesse mit 

Adventkranzsegnung in Gemmersdorf 

 18:00  Sonntag-Vorabendmesse mit 

Adventkranzsegnung in Maria Rojach  

  für † Marianne Findenig zum Geburtstag 

So 2. Dez. 1.Adventsonntag  
  9:00  Pfarrgottesdienst 
  für † Lucia Raneg und †† der Familie 

  für † Johann Jäger  

Mi 5. Dez.  

  6:00  Roratemesse †† der Familie Penz 

 16:00 Nikolausmesse, Nikolausaktion der 

  Kath. Frauenbewegung.  

 Ab 17.00 Besuch des Nikolaus in den Familien 

 Anmeldung bis 3. Dez im Pfarrhaus oder  

 Tel. 0676/8772/8072  oder 04355/2207,  

Fr 7. Dez. Herz Jesu Freitag 

  6:00  Roratemesse auf Meinung der 
  Totenbruderschaft 

Sa 8. Dez. Hochfest der ohne Erbsünde   

    empfangenen Jungfrau Maria 

   9:00 Festgottesdienst 

 15:00 Adventkonzert des MGV und  

  Gem. Chores in der Pfarrkirche 

So 9. Dez. 2.Adventsonntag  
 9:00  Pfarrgottesdienst mitgestaltet 

  vom Kirchenchor 
  für †† Theresia und Willi Thonhauser und  

Eduard und Elfriede Drescher, für † Kilian 

Größing zum 100. Geburtstag, für † Rupert 

Wigisser zum Geburtstag 
 10:30 hl. Messe in Gemmersdorf     

Mi 12. Dez. 

 6:00 Roratemesse 

Do 13. Dez.:     

 18:00 Fatimamesse für † Maria Zernig und auf 

besondere Meinung 

  ab 17:30 Beichtgelegenheit 

Fr 14. Dez  

  6:00  Roratemesse mitgestaltet von der 

  Kath. Frauenbewegung 

Sa 15. Dez.  

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 16. Dez. 3.Adventsonntag  
 9:00   Pfarrgottesdienst mitgestaltet 

  von der Volksschule 
  für †† der Fam. Praxl  
 17:00 Benefizkonzert / Stefanie Sprachmann 

Mi 19. Dez.  

 6:00   Roratemesse mit der VS 
   für †† Fam. Klingler vlg. Mondi 

Do 20. Dez. Anbetungstag      (siehe S 4) 

   8:00 hl. Messe 

 18:00 hl. Messe mit eucharistischem Segen, 

Beichtgelegenheit 

Fr 21. Dez  
 6:00 Roratemesse 

Sa 22. Dez.  

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse in Gemmersdorf 

So 23. Dez. 4.Adventsonntag  
 9:00  Pfarrgottesdienst 

Mo 24. Dez. Hl. Abend 
 15:30 Turmblasen der Blasmusik  

 15:45 Hirtenlieder mit Kirchenchor 

 16:00 Uhr Kinder- und Familienmette  

Di 25. Dez. Hochfest der Geburt des Herrn 
 9:00   Festgottesdienst mitgestaltet 

  vom Kirchenchor 
  für †† Wohltäter der Kirche 

Mi 26. Dez. Fest des hl. Stephanus, Märtyrer  

 8:00  hl. Messe in Gemmersdorf mit Salz- 

und Wassersegnung 

 9:30  hl. Messe in Maria Rojach mit 

Pferdesegnung, mitgestaltet von der 

Blasmusik Maria Rojach 
  für † Robert Kienzer, für †† Michael Sand und 

Roswitha Somrak 

Do 27. Dez. Fest des hl Johannes, Apostel 
 8:00  hl. Messe mit Wein- und Mostsegnung 
  für † Hiasi Puggl vlg. Windischbauer 

Sa 29. Dez.  

 18:00  Sonntag-Vorabendmesse 

So 30. Dez. Fest der hl. Familie 
 9:00  Pfarrgottesdienst 

Mo 31. Dez. hl. Silvester, Papst 

 18:00 Dankgottesdienst zum Jahresschluss 

Di 1. Jän Hochfest der Gottesmutter Maria 

 9:00  Festgottesdienst zum Beginn des 

Neuen Jahres 

Fr 4. Jän Herz Jesu Freitag 

 18:00 Herz Jesu Messe auf Meinung der 
  Totenbruderschaft 
 17:30 Beichtgelegenheit 

Sa 5. Jän 

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 6. Jän Hochfest Erscheinung des Herrn 

 9:00  Festgottesdienst mit den Sternsinger-

gruppen; Opfer für die Mission 

 10:30 Neujahrskonzert im Kulturstadl 

Fr. 11. Jän. 

 18:00 hl. Messe mitgestaltet von der kath. 

Frauenbewegung 

Sa 12. Jän  

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse in Gemmersdorf 

So 13. Jän Fest der Taufe des Herrn 
   9:00 Pfarrgottesdienst 

 18:00 Fatimamesse auf besondere Meinung 



Sa 19. Jän 

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 20. Jän – 2. Sonntag im Jahreskreis 
 9:00  Pfarrgottesdienst mit Vorstellung der 

Erstkommunionkinder 

Sa 26. Jän 

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 27. Jän – 3. Sonntag im Jahreskreis 

   9:00 Pfarrmesse 

 10:30 hl. Messe in Gemmersdorf 

Fr 1. Feb Herz Jesu Freitag 

 18:00 Herz Jesu Messe auf Meinung der 
  Totenbruderschaft 

Sa 2. Feb Fest der Darstellung des Herrn 

 18:00 Festmesse um Priester- und Ordensberufe  

  mit Kerzensegnung und Kerzenopfer  

So 3. Feb – 4. Sonntag im Jahreskreis 

 9:00   Pfarrgottesdienst mit Kerzensegnung und 

Kerzenopfer, Blasiussegen 

Sa 9. Feb 

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 10. Feb. – 5. Sonntag im Jahreskreis 

   9:00 Pfarrgottesdienst 

 10:30 hl. Messe in Gemmersdorf 

Mi 13. Feb.  

 18:00 Fatimamesse auf  besondere Meinung  
 ab 17:30 Beichtgelegenheit 

Fr. 15. Jän. 

 18:00 hl. Messe mitgestaltet von der kath. 

Frauenbewegung 

Sa 16. Feb. 

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 17. Feb. – 6. Sonntag im Jahreskreis 

 9:00 Pfarrgottesdienst 

Sa 23. Feb 

 18:00 Sonntag-Vorabendmesse in Gemmersdorf 

So 24. Feb – 7. Sonntag im Jahreskreis 

 9:00 Pfarrmesse 
 

BEICHTGELEGENHEIT: Vor oder nach den 

Gottesdiensten und nach Vereinbarung  

KRANKENKOMMUNION: 

Ich bringe gern die hl. Kommunion zu den  kranken 

und älteren Mitchristen an jedem Herz-Jesu-Freitag    

(1. Freitag im Monat), auch am Samstag und Sonntag 

oder nach Vereinbarung. 

Für Krankenbesuche - bitte um Meldung bei mir unter 

der Tel.Nr. 0676/87728072, für jene, die ich nicht 

regelmäßig besuche. Ich bitte vor allem auch die 

Angehörigen, dies zu ermöglichen und mich zu 

kontaktieren, besonders jetzt vor Weihnachten.   

KANZLEISTUNDE:   

Jeden Dienstag von 9.00 bis 10.00 und nach 

Vereinbarung. Ich bin in dringenden Fällen unter   

Tel.: 0676/ 87728072 erreichbar.  
Ihr Pfarrer, Mag. Helmut Mosser 

Aktion Sternsingen 2019 

Unsere Sternsingen bringen die weihnachtliche 

Friedensbotschaft zu Ihnen und besuchen Sie vom 

2. bis 5 Jänner 2019. Bitte, nehmen Sie unsere 

Sternsinger gerne auf und unterstützen Sie mit 

Ihrer Spende Projekte in der 3. Welt. Helfen Sie 

den Ärmsten der Armen.  

An die Familien ergeht die Bitte, die Sternsinger 

zum Mittagessen einzuladen.  

Liebe Mädchen und Buben, euch bitte ich, 

diese Aktion durch eure Mitarbeit zu 

unterstützen und als Sternsinger mitzutun. 

Bitte, meldet euch bei mir oder bei Theresia 

Feistritzer.  
 

Das Weihnachtsevangelium (Lk 2,1-14) 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den 

Befehl, alle Bewohner des Reiches in 

Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum 

ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter 

von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um 

sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef 

von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach 

Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 

denn er war aus dem Haus und Geschlecht 

Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 

Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 

erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria 

die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren 

Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in 

Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in 

der Herberge kein Platz für sie war. 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem 

Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der 

Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 

sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch 

eine große Freude, die dem ganzen Volk 

zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt 

Davids der Retter geboren; er ist der Messias, 

der Herr. Und das soll euch als Zeichen 

dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in 

Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und 

plötzlich war bei dem Engel ein großes 

himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: 

Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf 

Erden ist Friede bei den Menschen seiner 

Gnade. 



GEBETSMEINUNGEN DES HL. VATERS  

Dez. 2018:  Im Dienst der Glaubensvermittlung: Dass alle, die das Evangelium verkünden, eine Sprache 

finden, die den unterschiedlichen Menschen und Kulturen gerecht wird. 

Jän. 2019:  Maria als Beispiel für junge Menschen: Dass junge Menschen, allen voran die in Lateinamerika, 

Marias Beispiel folgen und auf Gottes Ruf antworten, indem sie die Freude des Evangeliums in 

die Welt hinaustragen. 

Feb. 2019:  Für Opfer des Menschenhandels: Dass alle, die dem Menschenhandel und der 

Zwangsprostitution zum Opfer gefallen sind, mit offenen Armen in unserer Gesellschaft 

aufgenommen werden.  


